Ki Dampfboot erſcheint außer Sonn⸗ und 
In Pia täglich Abends zwiſchen 7 — 8 uhr. 
Ke ate aus Petitſchrift die e paltzelle 1 Sar. 
N edition: Langgaſſe 35, Hofgebäude, 


Rundidom 


die 
De Anfang nehmen werden. Die ruſſiſchen Inſtruktionen in 


„Beiref \ 
Balreff der Forderung der Beſchränkung der tuſſiſchen Seemacht 


wurden de 
a den daſelbſ Heute erwartet. Im Allgemeinen war die Hoffnung 
a Un, nut ſehr gering., r f 


— Die ausführliche Darſtellung des franzöſiſchen Moniteur 


Nag orientaliſchen Feldzug bat wohl hauptſachlich den Zweck, 
ſollte, v 


wund die Gn milltairiſchen Standpunkte aus zu rechtfertigen 


108 einigen Wochen die meiſten franzöſiſchen Blatter den 
EHER führten, daß die Eroberung und Zerſtörung jener 


macht fa 
Achligen Scefeſtung nicht das Ziel des Ktieges ſei, dleſes viel. 


a beim Beſtande Sebaſſopols erteichbar wäre, ſo führt 
pe Bae eigentlich den Beweis, daß ſelbſt die Aufhebung 
en fin agerung keine Ebrenverletzung für die franzoͤfiſchen Waf⸗ 
ae könne, da die ‚Hinderniffe der natürlichen Lage der See. 
11 faſt unüberfteiglicher Art feien, Hat die franzöſiſche 
dag ung dieſe Anſicht bereits in dem offiziellen Blatte ausge- 
len en, fo ſcheint uns für dieſelbe ein fehr weſentliches Beden- 
* nn den Rückzug der Truppen aus der Krim geſchwunden 
0 Das Publikum iſt auf einen Vorgang der Art vorbe- 
4 Die Frage, ob es den Belagerern möglich ſein wird, 
ſchwere Verluſte überhaupt aus der Krim ſich zurückzuziehen, 
* andere Kriegsbaſis zu wählen, läßt ſich nicht ohne Wei. 
lern eutipeiden. . Mit großen Schwierigkeiten iſt ein ſolches 
4 Dramen, jedenfalls verknüpft. Sollte aber der Raifer von 
RE teich die. Ausführung deffelbewe für nothwendig halten, ſo 
0 alle andern Rückſichten ſchwinden müſſen und es iſt ſehr 
Ein Ali, daß er bedeutende Verluſte an Belagerungsmaterial 
a Wa, franzöſiſcher Auffaſſung nachtheiligen Frieden vorziebt, 
ſchein riegszuſtand würde dann beſtehen bleiben und allem An» 
ſchaft nach Konſtantinopel und die Dardanellen im gemein» 
Pd chen Beſitze der Engländer und Franzoſen bleiben. Von 
* friedlichen Löſung der orienlaliſchen Frage könne ſchon 
pe Juan Falle keine Rede fein, und um ſo weniger, als nach 
10 uterpretalion, welche der „Monſteur“ vom 16. April dem 
nGgarantiepunkte giebt, auf der Wiener Conferenz die Forderung 
ace mit Oeſterteich von den Weſtmichten an Rußland 
N iſt, ſeine Seemacht im Schwarzen Meere auf ein ber 
t Maaß zu beſchränken, damit die Kriegs ſchiffe aller Nas 
ü 10 vom Schwarzen Meere nicht mehr aus geſchloſſen würden. 
* 185 denn endlich eine klare Entſchließung der Weſtmächte 
Bed um ſo bedeulſamer erſcheint, als der Moniteur behauptet, 
Pete ſei bereit, an Rußland den Krieg zu erklaͤren, wenn 
Seim burger Kabinet in dieſe Beſchränkung feiner eigenen 
we Nag einwillige. Daß dieſes ſo lange nicht geſchehen 
Anande 1 ußland im Kampfe unterlegen iſt, bedarf keiner Aus 
„ebene b. Der Moniteur behauptet nun zwar, daß die 
Finger Auſpräc Beſchränkung der ruſſiſchen Kriegsmarine ge- 
baliniſſe A enthalte, als augenblicklich die faktiſchen Ber» 
Richter, Dreffa gehen, denn die ruſſiſche Flotte ſei fat ver ⸗ 
beſeſlig, aber N 50 und Eupatorla, Balaklava und Kamieſch 
deb Unermepii ge 50% daß die Aufrechtbaltung dieſes Zu⸗ 
pfer an Geld und Menſchenkraͤften für 


1 Berlin, 16. April. Nachrichten aus Wien melden, daß 
Conferenzen am nächſten Mittwoch den 18. d. Mis, wieder 


Aufhebung der Belagerung von Sebaſtopol, falls fie eintre⸗ 


der Donau armee, ſeine 


und wird auch auf Kriegs Bedarf verproviantirt. 


Dienſtag, 
den 17. April 1855. 


4 


Man abonnirt für 1 Thotr. vierteljährlich 

i bier in der Expedition, 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 

Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


die Verbündeten im Gefolge hat und daß die Dauer deſſelben 


weder England noch Frankreich lange erfragen können. 

Wien, 16. April. (Tel. Dep.) Die Inſtruktionen für 
die ruſſiſchen Bevollmächtigten über Punkt 3 werden erſt heute 
bier eintreffen. — In der hieſigen Boͤtſenwelt cirkulirt bereits 
ſeit geſtern das Gerücht, Oeſterreich werde neutral verbleiben, 
da die Weſtmächte ihre Forderungen in Betreff des dritten 


Punktes ausdehnen würden. 


— Aus Batktſchiſctal liegt der „Milit. 8tg“ ein Btief vom 
30 v. M. vor: Furſt Goriſchakoff wat am 27, zu Simferopol 
angekommen und beſichligte den folgenden Tag das Lager bei 
Eupatoria. Nach einer forgfältigen Inſpizirung der Truppen 


emüther auf die Ueberraſchung elner Aenderung des] drückte er dem Oberbefehlshaber vor Cupatoria, General Wran⸗ 


Iperatſonsplanes egen die ruſſiſchen Streitkräfte vorzubereiten. 


gel, ſeine Zufriedenheit und den Soldaten feinen Dank aus. Am 
29. Morgens begab ſich der Fürſt zu dem am Belbek oufgerich. 
teten Lager und widmete demfelben zwei Tage der Beſichtigung. 
— Nach Sebaſtopol wurden aus Anlaß der letzten Vetluſte 
zahlreiche Verſtaͤrkungen hin ingeworfen, auch hielt General-Lieut. 
Liprandi bei Kamara fein beſeſtigtes Lager inne. 

— "Einem Berichte aus Schumla von Ende März entnimmt 
der „Wanderer“, daß Ismail Paſcha, der Intetimskommandant 
Truppen bis auf kleine zurückbleibende 
Garniſonen, ſaͤmmtlich aus den Fürſtenthümern zurückzieht. 
Die Truppen fammeln ſich bei Glurgewo und werden von dort 
aus über die Donau ziehen. Das Hauprguartier des Armee 
kommandos verbleibt in Schumla. Die Feſtung Ruscuk hat 
eine Gatniſon nach dem Ftiedensſtande erhalten. Die dort 
geweſene türkiſche Sanitätskommiſſion iſt nach Schumla beordert 
und geht von dort mutmaßlich in die Krim. Der bei Glurgewo 
begonnene Schanzenbau wurde ausgeſetzt; dagegen hat Ismail 


Paſcha bei Jnſpizirung der Feſtungswerke von Siliſtria verordnet, 


daß die beſchädigten Schanzen wiedet hergeſtellt und die Befeſti . 
gungswerke von der Landſeite noch erweitert werden; die auf 
den Donauinſeln von den Ruſſen angelegten Werke werden 
dagegen demolirt; auch die auf den Bergabhaͤngen befindlichen 
Mauern, welche während der Belagerung Schaden litten, werden 
hergeſtellt. Dieſe Feſtung erhält eine Garniſon auf Kriegsfuß 

Auch bei 
Bupowa werden die Befeſtigungswerke theils vollendet, theils 
ausgebeſſert. Die in Widdin befindlichen Truppen, ſo wie 
jene, die im Lager bei Sophia geſtanden, haben Ordre erhalten, 
mit Zutücklaſſung kleiner Garnifonen, welche durch Rekcuten er ⸗ 
gänzt werden ſollen, nach Schumla in das befeſtigte Lager zu 
marſchiren. In den bei Kalafat aufgeführten Werken bleibt nur 
ein Wachtpoſten von 20 Mann. Alle wie und wo immer ent⸗ 
behrlichen Truppen der Donau und Balkanarmee werden nach 
Varna dirigirt, um ſich in die Krim einzuſchiffen. Auf ſämmt - 
lichen Heerſtraßen Bulgariens ſieht man fortwährend kleinere 
und größere Abtheilungen dahin marſchiren. 

Paris, 13. April. Der „Moniteur“ berichtet, daß die 
140,000 Mann des Kontingents von 1855 fn vollkommen ge 
regelter Weiſe einberufen worden find. Die ſungen Soldaten zeichnen 
fi ganz beſondets durch phyſiſche Tüchtigkeit aus. 

Paris, 15. Aptil. (Tel. Dep.) Heute Mittag 1 Uhr 
iſt das Kaiferpaar über Calais nach London abgereiſt. Vor 
der Abreiſe fand ein Empfang flatt, bei welchem der Kaiſer zu 
den anweſenden Abgeordneten fagte, daß er nach London gehe, 
um ſich mit der orientaliſchen Angelegenheit zu beſchaftigen. 
Wir wollen einen ehrenvollen Ftiedenz nur ein ſolcher Frieden 
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kann zu Stande kommen! Es ſei Friede oder Krieg, er rechne Pi Stadt · Th 5 te 5 


jeder Zeit auf ihre Unzerſtützung. — Der beutige „Moniteur“ 


meldet, daß die Ausſtellung am J. Mai eröffnet werde. 
Paris, 16. April. u. Bp) FAN YET 
enthält einen ſebr umfangreichen Artikel, der ſich mit den Unter 
handlungen über die orientaliſche Frage beſchaftigt. In demfelben 
wird unter Anderem die Gefahr dargelegt, welche die Herrſchaft 
Rußlands für ganz Europa mit ſich bringe. Hiſtoriſch werden 
die Begebenheiten bis zum Abſchluß des Vertrags vom 2. Dezbr. 
geſchildert. 0 


Garantlepunkte, aus Rückſicht für die öſterreichiſche Allianz, ein⸗ 
zugehen. Der Artikel definirt die vier Garantiepunkte, und ſagt 


über den dritten Punkt unter Anderem, daß die kuſſiſchen Kriegs ⸗ 


anlagen im Schwarzen Meere ganz Europa bedrohen. Eine 


Beſchränkung der ruſſiſchen Macht im Schwarzen Meere müſſe 


herbeigeführt werden, dies entſpreche dem Intereſſe der Weſt— 
machte und beſonders auch dem Intereffe Oeſterreichs. Es fei 
zwar wahr, Sebaſtopol ſei nicht genommen, aber Sebaſtopol ſei 
nicht mehr eine Seeſtation. Die ruſſiſche Flotte ſel zerſtört oder 
deren Wirkſamkeit annulirt. Balaklava, Eupatotia und die Ka⸗ 
mieſch⸗Bay ſei befeſtigt, Odeſſa würde bedroht. Rußland könne 
nichts unternehmen. An Nußland das Verlangen ſtellen, daß 
es feine, Seemacht im Schwarzen Meere beſchraͤnke oder neutta 
liſire, das heißt vom Schwarzen Meere alle Kriegsſchiffe, welcher 
Nation ſie auch angeboren, ausſchließen, iſt demnach von Ruß⸗ 
land weniger fordern, als wir durch den Ktieg erlangt haben 
und ohne. Anſtrengungen erhalten können. Rußland muß das 


‚Mebergewicht über Europa verlieren, kann ſedoch ſeinen gerechten 
Einfluß auf die Welt bewahren. Was man fordere, ſei gerecht. 
riede geſichert, wenn es ver ⸗ 


Wenn es bewilligt werde, ſei der N i 
weigert werde, ſo würde der Krieg entſchelden. Dieſe großen 
Fragen würden jetzt in Wien berathen, aber ein großes Reſultat 


ſei bereits erzielt. Indem die Weſtmächte ihre Forderungen und 


en fie dutch Oeſterreich angenommen. 
Sie haben hiermit einen wichtigen, zu Opfern bereiten Alliirten 
gewonnen. 
Anſtrengung den Frieden zu erhalten, jo wird es entſchloſſen 
kämpfen. Die Sache des Weſtens ſei ſtark genug, um fie offen 
darlegen zu können. an 

Aus Rom, 13. Aprit wird der „Wiener Ztg.“ durch den 
Kardinal Antonelli an Se. Eminenz den Kardinal Nuntius in 


Bedingungen beſchrankten, wurd 


Wien, das ſchon in Nr. 88 d. Bl. erwähnte Ereigniß in folgen» 
der Weiſe mitgetbeilt: „Geſtern Nachmittag um 4 Uhr hatte der 


heilige Vater zu S. Agneſe fuori le mura mit vielen Notabilis 
täten geſpeiſt und ſodann alle Kollegiaten der Propaganda zum 
Fußkuſſe zugelaſſen. Durch den Bruch eines Balkens ſtürzlen 
alle in das unter ihnen befindliche Erdgeſchoß. Se. Heiligkeit 
haben keinen Schaden genommen und befinden ſich vortrefflich. 
General Montreal und einige junge Leute von der Propaganda 


haben leichte Quetſchungen erlitten.“ Der Pariſer „Moniteur“ 


erwähnt noch, daß auch der Kardinal Antonell und Kardinal 
Patkizi gefahrloſe Verletzungen davon, getragen haben. 
London, 13, April. Der Kanzler der Schatzkammer 
hat heute eine Konferenz, mit, den bedeutendſten Kapitaliſten am 
Gebäude der engliſchen Bank gehabt und ihnen angezeigt, daß die 
Megierung am 16. bei dem Wiederzüſammentritt des Parlaments 
eine neue Kredit-Bewilligung von 31, Millionen, Pfund Sterling 
beantragen wird. Man beabſichtigt, dieſe Summe thellweiſe durch 
eine Steuererhöhung und theilweiſe durch eine Anleihe, die auf 
20 Millionen angegeben wird, zu erbalten,, Dieſe Nachricht hat 
an der Börfe, einen ungünſtigen Eindruck hervorgerufen, und die 
Conſols find, auf 91, gefallen. * 
London, 14. April. Die heutige „Times“ glaubt, daß 
ſich das Defizit „auf Höhe von 20. Millionen Pfund Sterling 
heraus ſtellen werde. 1 280 ee 
Aſie n, Mit der Ueberlandpoſt, welche am 11. April in Trieſt 
eintraf, wird aus Rangun, gemeldet, daß die Abgeſandten des 
Koͤnigs von Birma, auf, ihrem Rückwege in der Nähe von Ava 
einen eiſernen Käfig gefunden hätten,, in ‚dem, fie ibren Einzug 
halten ſollten, „Gewiß iſt, daß ihrer ein ſchlechter Empfang 
wartete; doch hegt man keine Beſorgniß, daß die Bixmannen, 
wie ſehr ie, guch unterrwinander zanken mögen, die bon den 
„Engländern empfangene derbe Lection ſobald wieder vergeſſen wür- 


den. Auch hat der König ſchon eine zweimal im, Monat ſtatt⸗ 


ſigdende Poſtverbindung zwiſchen 55 Haupfſtadt und Prome 
exrichtet, und der Handel zwifchen Amerapura und den britſſchen 
„Provinzen aiſt zuſehen ds, im Steigen, , , 


u 


Sonntag, den 15. April. 


rankreich und England hätten alsdann noch, nach 
langem Zögern, eingewilligt, auf Unterhandlungen über die vier 


töpfchen vortrefflich munden. 


Wenn es Oeſterreich nicht glückt, durch eine edle 


der Zuſdamenſteuung entaehmen; ich bemerke, daß ein 


deren ganzer Reichthum war. In den 


Das Schmalztöpſchen 
oder der Platzregen als Eheprocurator. Poſſe in 2 Akten. 
Das erſte Debüt. Dramatischer Scherz. — Er verlangt 
fein Alibi. Komiſche Scene von Kaliſch. — Die Dienſt⸗ 
boten. Komiſches Genrebild von Benedir. Das Gaſiſpiel des 
Grobeckerſchen Ehepaares bot dem heute ſehr zahlreich ver, 
ſammelten Publikum einen überaus genuß reichen Abend, wa 
theiltoeife ſchon durch die Wahl der Stüde bedingt wurde, Da 
alte Schmalztöpfchen von Raupach iſt eine geſunde Haus monat. 
koſt, deshalb auch beute noch fo gern geſehen, wie vor ungefä 

20 Jahren, als Köck und Juſte zuerſt florirten, die ſeit jenet 
Zeit in allen möglichen Fagons über die Bühne gewandert find. 
Grobeckers Köck war der echte Berliner, lebensfrohe, mutet“ 
witzige, feine Juſte und ihre Küche treu liebende Offizier-Burſcht, 
kurz und gut das Prototyp des echten Köck, im Verein mi 
Frau Grobecker — Auguſte mußte dieſes neu aufgewärmte Schmal. 
Das erſte Debüt gefiel heute ale 
zweites Debüt ebenſoſehr und reichlicher Beifall wurde der 
liebenswürdigen Darſtellerin wieder zu Theil. — Die komiſche 
Scene: Er verlangt fein Alibi beruht allein auf den ko, 
miſchen Vortrag des einen Darſtellers, iſt dieſer in ‚feine 


Erfolgen fo ſicher und erfolgreich wie unfer geehrter Gaſt 5 


ett 
Grobecker, dann kann dies kleine Deklamations Stückchen 157 
Glasbrenner wohl, je es heute der Fall war, die Kader auf 
einer Seite haben. Zum Schluß und zum, erften Male wal 
das Benedirſche „Die Dienſtboten“, Der Verfaſſer nennt es nut 
ein komiſches Genrebild, es iſt aber ein gutes Luſtſplel, in dem 
die Charaktere trefflich gezeichnet find und unftreitig darf m 

es zu den ‚beiten Liſtungen der Benedirſchen Muſe zählen. hi 
guten und böfen Eigenſchaften des Geſindes; Treue, Aberglau 4 
Grobheit,, Klatſchſucht u. ſ. w. finden unter dem vorgeführten 
Dienft- Perfonal eines großen Hauſes ihre würdigen Verkteter m 

da alles mit Laune und Humor ausgeſtattet iſt, ſo iſt dieſe kleine 
Scene aus dem Leben von ſehr komiſcher Wirkung. Die 55 
ſtellet waren ebenfalls vom beſten Humor beſeelt und trugen woh 
ſaͤmmtliche zu dem außerordentlichen Erfolge dieſes Stücke 
viel bei. Daß Hr. Grobecker als „Kutſcher Buſchmang“ un 
vergleich lic) war, verſteht ſich faſt von ſelbſt; wenn feine Pinſcl 
ſtriche in dieſer Rolle zuweilen auch eine ſtarke Farbe trugen, 
fo ſei das einem Menſchen⸗Darſteller für einen Charakter in biefet 
Sphäre nicht nachgetragen. Justus, 


Locales und Provinzielles 
Danzig, 17. April.“ A berfloffenen Nacht hat laber 


auch ein Dammdutchbruch der alten Nadaune ſtattgefund * 


wodurch die Ländereien der Ortſchaften Ohra, Ohra au, det 
Mortian und Ohra⸗Niedetfeld“, Guteherbetge und Scharfendrt 
untet Waſſet geſetzt ſin dd g n 
Aus Gr. Gartz wied uns mitgetheift; Die Baltenahr, 
Niederung, mit einem ſehr kleinen Arkale, iſt wohl am U bel. 


ſten daran, da fie fünf Hurchbrüche, die alle bedeutend find, 15 | 
zudämmen und einen Schleuſenbau auszuführen haben w 


rd. 


Der Weichſelſttom bat ſich gan; guf die Dämme geworfen 

es wird erforderlich ſein, den Deſch auf eine Strecke von N 
500 Ruchen zurückzuderlegen. Die Koſten werden fo viel f 
jetzt berechnen läßt in die 40 bis 50,000 Tülr. betragen. 
eigenen Mitteln dieſe aufzubringen, iſt dem Verbande unmöglich, 
um ſo unmöglicher, als die Vermoͤgensverhalenſſſe der Bewohle 
durch die ſehr mangelhafte Apwäfferung und bedeutende Quel 
waſſer⸗eberſchwemmangen früheter Jahre gänzlich jerrüttet finds 
und war derartig, daß Sr Majeftit’ im vergangenen Jahn 
mit Ruckſicht auf die hertſchende Calamität, dem Verbaade ein 
Dampfmaſchine zu ſcheuken dene Nur daß feſte Vertrat 


auf die allbekaunte Munſſicenz Seiner Majeflär,' der auch wit fl 


Beigülfe aus Stagts mitteln zu verdanken haben werden, perten 
es den ganzlich, niedergedrückten Muth det Bewobner einige, 
mäßen zu beleben. j 5 


naße Wie ſeht den armen Vetunglückten dr 
kräftige Hülfe aus Privatmſtteln Noch thut, und wie gere 


ſerkigt, die durch das Gr. Gerz. Mewer Hülfs⸗Comfte aich 


Sie aus fachſte 

ie au N ol 
e Eigenkäthner gehörten, i 
Ortſchaften Gathetwel % 


Alt Mösland, Vorwerk und Neu⸗Mösland, Klein: 100 


ſprochene Bitte um Unterſtäͤtzüng iſt, wollen 


Theil det forigeſchwemmten Geballd 


Falkenau find 6 Wohngebäude ganz fortgeſchwemmt ale er 

zum Effotderniß eines Neubaus beſchädigt, Ställe ſind 1 

4 Jgeſchwemmt und, 7 beſchädigt, Scheunen ſind gehe 
i 


und 6 beſchädtgt, Kathnerwohhüngen“ find 11 for 


J bs bifaärige Ertrunken ſind 11 Pferde, 7 Kühe, 10 Stück, zu ſprechen. „Was befehlen Ew. Maſeſtät, daß ich ſprechen 
ügvieh, 4 Kälber, 15 Schaafe, 36 Schweine, 1 Ziege und ſoll?“ — „Ganz gleichgültig, was Sie wollen, etwas, was Sie 
8 Bienenſtöcke; letztere der ganze Reichthum eines Eigenkätbners. z. B. jetzt ſprechen würden, wenn Sie an meiner Stelle wären.“ 
Sie ertrunkene Vieh zahl heine andern Niederungen gegenüber | 7: Mit Blitzesſchnelle wendet ſich Vernet mit der täuſchend 
einge, wir beſiten aber auch kaum den vierten Theil des Areals | ähnlichen Sprachweiſe des Kaiſers an Fürſt Wolkonski und 
5 1 ; 581 ſpricht: — „Lieber Wolkonski, ſorge dafür, (der Kaiſer ſprach 


deter Niederungen. 
- en Wenn 1d „ jeden Ausländer mit Sie, und jeden Unterthan mit Du an) 
2 WVermiſchte s. daß Vernet morgen früh aus dem Kabinet ein Geſchenk von 
Mie Dieſer Tage wurde vor dem Münchener Stadtgericht] 1000 Sitberrubeln erhältz ferner —“ — „Genug, genug, unter« 
det einmal ein „Herenpro zeß“ verhandelt, einer jener] brach ihn mit herzlichem Gelächtet det Czat, Sie ſollen die 
amchen Fälle, bei welchem ſich der dumpfe Aberglaube] 1000 Rubet haben, aber ich verlange nichts mehr; zu hören“ 
„1 die verwahrloſte Erziehung eines großen Thells der Bevöl-| *,* Dr. Borelli zu Tucin, Mitglied der Kaiſerl. Leopol- 
1 Alt. Bayerns in ihrer ganzen Blöße zeigten. Der Ge. dino „Caroliniſchen Akademie zu Breslau, hal die Erfindung 
enen des Prozeſſes glich auf ein Haar dem Sujet der reizen] gemacht, wie durch das Anbringen eines elektriſchen Lichtes 
Pr Oper Donizetti's: der Liebestrank. Die Angeklagte war | beim Nebel auf dem Meere das Zuſammenſtoßen von Dampf · 
weiblicher Dulcamara, eine „Liebeszauberin,“ welche kiner ſchiffen, wie es ſchon mehrmals mit großen Unglücksfällen vor- 
Hiſamen, gar nicht fo ungebildeten Bürgersfrau, vorgeredet | gekommen, vermieden werden kann, und feine darüber heraus. 
Di e, ihr die verlorene Zuneigung ihres Gatten wiederzugewinnen.] gegebene Schriſt dem Präſidenten gedachter Akademie, dem Prof. 

e Frau glaubte auch ſteif und feſt an die Zauberkraft der [Dr. Nees v. Eſenbeck, dedizir rt. 

modernen Hexe, einer betüchtigten Perſon. Aber ohne Geld iſt »Das Raſiren iſt in Central-Amerika nicht, wie oftmals 
j ein Zauber. Auch die Liebeszauberin konnte ohne Geld die bei uns, eine Qual, ſondern vielmehr ein Vergnügen. Man tritt 
abe des Gatten nicht zurückzaubern. Nur mit 15 Gulden, ] dort in eine Barbierſtube. Da ſtebt ein ſehr hoher Armſeſſel 
für die geweihte Kräuter gekauft werden mußten, um damit die] mit rothem Sammet überzogen! dieſen nimmt man ein und legt 
Amen Seelen zu räuchern, war dies möglich. Welche Frau den Hinterkopf auf ein dazu beſtimmtes Sammetkiſſen. Sogleich 
zahlte nicht gern 15 Gulden, um ſich der verſchwundenen Nei- nimmt ein Neger und feift das Geſicht ein, und zwar wenig ⸗ 
dung ihres Gatten von Neuem zu vetſichern? Die Zauberin] ſtens zehn mal, bis der Bart ganz weich ſſt. Ein anderer Neger 
upfing das Geld unter allerlei feltſamen Gebehrden, die auch] nimmt den Rock und bürſtet ihn aus; ein titter bürſtet den 


En Dauberei., gebären ſollen. —, Die, ‚Bürgerefrau hatte aber 


„Magd, die auch ſchon ibren geheimen Herzenskummer 
e ie wurde die Vertraute der Herrin. Kaum hatte 


üs Mi 


— 


Hut; ein vierter wichſt die Stiefeln, dann erſchelnt ein fünfter, 
der das erſte mal raſirt. Sobald dieſer fertig iſt, kommt der 
Einſeifer zum zweiten male und ſeift den Bartmunn abermals 
ein, worauf ihn der Barbier zum zweiten male und zwar gegen 
den Strich raſirt. Kaum iſt dits beendigt, fo präſentirt ſich ein 
anderer, der ihm das Geſicht, den Hals, die Ohren mit wohlrie⸗ 
chenden Eſſenzen wäſcht und dann pudert. Dann kommt der 
Barbier wieder und verwirrt ihm die Haare ganz fürchterlich, 
teibt und kratzt den Kopf wenigſtens fünf Minuten lang, ‚fo ſtark 
er nur kann, daß die Haut in eine förmliche Transpiration geraͤth. 
Hierauf gießt er wohltiechenden Spiritus über den Kopf, der die 
Hauprporen öffnet und den Kopf außerordentlich kühlt und erfriſcht. 
Dann wird man pomadifitt und feifirt; die Stiefel werden angezogen, 
der Rock ebenfalls, ein Neger bringt Hut und Stock und für dies 
Alles bezahlt man 25 Cent, ungefähr 11 Silbergroſchen. Noch 
complicirter ifl die Operatſon, wenn man gleichzeitig ein Bad 
nimmt. Da wird außer vorſtehenden Proceduten der ganze Körper 
gerieben; alle Sachen N ſauber gereinigt und fogar, während 
man im Bade iſt, das Hemd mit Dampf binnen ein paar Minuten 
gewaſchen und geglättet, ſo daß man wie ein complett neuer Menſch 
aus dem Bade bervorgeht. Eine ſolche Reſtauratlon nach durch ⸗ 
wachter anſtrengender Ballnacht 8 nicht mit Geld zu bezahlen und 
— was die Hauptfache iſt, die Barbiere politifiren dort nicht! 
andiſche und auslandiſche Fonds, Cour 
Ae e e ee eee 
r een 
Pr. Freiw. Anteibe 4 99 Pomm, Rentenbr. 4 — 95 
„Anleihe v. 1850 411004 993. Poſenſche Mentenbr. 493402 


1 von der Munderfraft der Zauberin gehört, fo wandte 
ch fe ſich an dieſelbe, denn auch fie liebte und wurde mie 
I. wiedergelſebt. Ach, und es lag iht doch ſoviel daran, ihren 
Liebeskummer zu perſcheuchen. Mik Freuden gab fie 48 Kreuzer 
„Dilche die Zauberin zu Quecckſilber verlangte, um damit die 
been Heiter von Kirchbofe zu verſcheuchen und auch noch lor 
ehe Hemd, welches die Zauberin angeblich um die Mitternachts⸗ 
„Runde für die armen Seelen durchſchwiten müßte. — Tage und 
oben verſtrichen, die erkaltete Liebe des Gatten wurde nicht 
belßer, der Magd Herzliebſter ſchien keine Neigung füt ſie zu 
‚empfinden, Da ſahen die Herrin und Dienerin ſich getäuſcht, 
du der Wuth über die getrübte Hoffnung kam der Schmerz über 
den materiellen Verluſt, der ſich zumeiſt bel der Liebe ſuchenden 
Magd Luft machte. — Als ſie der Zauberfrau mit gerichtliche 
Anzeige drohte, entkleidete ſich dieſe jeglichen Zaubers und bat 
de Betrogene, fie möge ſie doch nicht unglücklich machen und 
ſe um ihr Brod bringen, ſie lebte ja doch nun einmal von 
ichen Künften. Aber die fo bitter getäufchte, um ihre ſchoͤnſten 
11 nungen betrogene Magd war unerbittlich und denuncirte die 
alſche⸗ Zauberin. Das Gericht verurkheille dieſelbe wegen ihrer 
Aubercien zu strenger Arbeitehausſtraſe. . (Bel. Genc. 
* In Mecklen lig Schwer har wan bekanntlich im jüdie 
ſchen Goltesdienſte das ganze längſt abgeſchafft geweſene orth ot 
doxt Syſtem wieder eingeführt. Der Gortesdienft muß allet 
Formen entkleidet werden, welche Spuren ehemaliger Reform an 


d tragen, Unter Anderm muß der eingeführte geordnete Chor | do. v. 1852 4% 100% f Preußſſche do. 1 . Mi 
ung dem kegelloſen Durcheinanderbeten wieder weichen, a — ] de. ». 1854 A; 19 9% 8 |< 157,10 
2 i jede äßi „155: 33 riedrichsdor FA 

eee N St Abc 3 a — And. Goldm. ü b. Th. — Bil 85 
7 ſind nämlich jene, in welchen die Rache des Him- Pr. Sch d. Cechil, 2 T vom. Schaß⸗ Oli, 7 721 2 
els duf die Feinde der Jaden herabbeſchworen wird, und die Öffpr. Pfandbeitfe 3 0 — bo. Gert! 1. 4. 5 87 ber 
u Oeſterreich ſeit lange nicht mehr üblich ſind. So wollte es | Pomm. do. 1400 — 972 do. L . 200 Fl. | — | 15} 
er ſtarr⸗orthodoxe Oberrabbiner Mecklenburgs; das jädiſche Kon- Poſenſche do.. 4 1005 100% do. neue * 1 2 — 
1 lotium fträubte ſich dagegen Jenet wandte ſich an die chriſt⸗ J Pont ’ 37 Pi art 00 fl. Fi 11 17 
„de Behörde, keſp. an den Kultusminister. Herr v. Schrödler ZPERFAF NE, „7 u tat Su I 
u wie das / W. Fr. Bl.“ wiſſen will, BL) Oberrabbinet;: cn geftommene Nr mee: N nodlae 
\ „Worum man Rache und Strafe vom, lieben Gott erflehen * Bonded nba le rp ö dat „dazu. 1 
eib aanieem Eng leſchen Haufe wg um 


leben, we g f 
den, es bat Ihnen, bis, jeh, nachts geſchadet, es 
9 d Ihnen guch ferner nichts ſchaden.“ — Mit dieſen 

ER | N 


Hr- Reg. ⸗Präſtdent Graf Eulenburg, a Maxienwerder. Le 
Hl de re Inberfal Mr, Koger und Hr. Rentier Roy 
al Paris. Die Hrn.“ Kabſteute Eichmann a. Berlin al Käftrlein 
N Frankfurt a. M. Hr. Gutsbeſiger v, Holgendorf n, Ggtt ina. Rickern. 
Bis Hrn.” Gutsbeſttzer v. Schmauenfes . Gr. Pagelau- d. dw 
a. Rumbske Willner a. Bromberg u. Dein 1. Gattin g. Stenslau. 
„Die Hrn. Kaufleute C. u. H. C. Lucy a. Glouceſter. Wiener, a. 
Berlin a. Reubert d. Barmen nian! 


Der ſranzöſiſche Schauſpieler Vernet war beſonders 
au in der Imitation herporragender Perſonlichkeiteg. ſo z. B. 
Me er die Sprachweiſe bee Koller Nrrolai in Organ und 
unteren auf das Allektauſchendſte witdergeben! Als Prpteret: 


. welle“ Die: wahrhuft klaſſiſche Antwort, lautete; % Miniſter⸗ 
Anja! Be di“ Sache für die Otthodorſe gewonnen. 


von di f i . 
u di n nt Kennt hiß, erhlt, ließ er den Komiker eines Hotel de Berlin. 
ends in das Logenzimmer, rufen, und forderte ihn auf, ihn Hr. Actuarius Gronau a. Köslin. Hr. Kreisſckretair Kaiſer und 


zu imitiren. „ Neb . t 5 Pr. S Rechts 

* Neben, f Wolkons Mad. Kiepke n. Frl. Tochter a. Pr. Stargardt. Frau Rechtsanwalt 

1 re Aan en ir Ban — in 5 Be Siebert und Fräul, Caspari a. Neuſtadt. Die Hrn. Kaufleute Kohl 

blüff en Fran yofen befanz ufdie-ängfl iche Weigekang des per- . Munchen und Neſſel 0,-Grfurt.— Hr.-Prediger Kaul a. Strelentin. 
aher ihm, einige Worte tine Manier] pr. Gutsbeſiger Wienecte a, Wüetomin ee 
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3900 Im Deutſchen Hauſe : N u Gegen ein langjähriges Magen: und Leber · 

1 Na race Kleemann a. Treten. Hr. Baumeiſter Muͤller leiden, welches ſich durch Uebelkeiten, öfteren Wei 
Hotel d'Oltba: f a häufiges und quälendes Aufſtoßen, Druck und Schmerz in 

Hr. Fabrikbeſiger Scheunemann a. Schmechow. Hr. Kaufmann Magen uad Lebergegend, Stuhlverſtopfung, bypochondriſche 

Ploötz a. Berlin. Per ” 35 I. Stimmung ic. kundgab, habe ich eine Menge von Araneimieltr 

2 use Aan. „theils aus eigener Wahl, theils von renommitten Aerzten em 

Kalke. Di e Wllmann a. Cpengahfen und Epiel, voblen, obne Erfeng in Anwendung gejogen. f 

hagen a. Neuſtadt. f Als nun das Medicawent von Dr. Dorcks aus Barnflo! 
i —— — in Hanadver zu meiner Kenntniß gelangte, ‚indem e 

N Stadt; Theater in Danzig. Aerzte des Großherzogthums Baden glückliche 

Donnerſtag, den 10. April. Legte Gaſtdakſtlung des Herrn erfolge mit demſelben veröffentlichten, da auc 


hd’ gi 10 8 ich mich zu deſſen Gebrauche und bin dadurch, Gott ſei Dan 
Rog er. wieder bergeſtellt worden. Ich balte es daher für meine Pflicht, 
Die Stumme von Portiei. (Hr. Roger: Maſanzello.) das Vertrauen jener Kranken, die an, ähnlichen Uebeln leide, 
Freitag, den 20. April. Letzte Gaſtdarſtellung des Herrn auf die große Wirkſamkeit dieſes Mittels hi f 
Ho er a ») bzulenten, und zumal das ärztliche Publikum, welches wo 
erh 9 im Allgemeinen mit Recht eine Scheu vor Geheimmitteln hal, 
Verschiedene dukte gus den Opern! „Eucia von Lammermor“, auf die vielen gewiſſenhaft beobachteten Heilungen 
„Die weiße Dame“ und „Die Hugenotten“. 1 durch die Doecks'ſche Kurmethode aufmerkſam zu machen. 
Sonntag, den 22. Aprit. Erſtes Gaſtſpiel des Herrn eck, Gengenbach, am 1. Dechr, 1854. 
erſter Barytoniſt 3 e 8 zu Wien, Schaible, Phyſikus⸗ it 
unde der Hemeguch Deſſaueſchen Kaummerſängerin Iran Nabere Auskunft über oben empfohlenes Mittel erthe 
E. en A Austen ernige dne — auf portofreie Anfragen 3 | 
rohre 9 18 » 2 2 m weil. 
ne E. G. Homann 8 8 die . ei 
handlung in Danzig, Jopengaſſe, Nr, 19, iſt zu haben; 50 f r. med, l vee m 
a Der untrüglice tu Baruſtorf im Königteich Hannopek⸗ 
ub Maulwurfsfänge r, [ Bexcachtenswerthe Offerte! 
ober die Kunſt Maulwürfe auf eine völlig zuberfäffige' und ſichere, auch 1 j te lien 
ſehr unterhaltende und biluſtigende Weiſe in Gärten und auf W ! Wegen anhaltender Krankheit des Beſitzers und Familie 


ieſen 
zu fangen. Nebſt einem Anhange verſchiedener anderer Mittel zur [Verhältniſſe halber ſoll eine aufs großaxtigſte eingerichtet, , 
Vertilgung derſeſben. Vierte, verbeſſerte und 1 k Auflage.) der Oder, und nahe der Eiſenbahn reizend, belegene, im lel 
* hafteſten Geſchäfts Betriebe lichende 
a LG” een 0 mit, im geſchmackvoll erbauten und elegant eingetichleh 
Ein am I. d. M. bier zur Pest gegebener Brief an Wohnhauſe, Remiſen, Ställe und Garten 
Herrn Carl Timm in Georgenhof bei Lauenburg wir ütenſilien und Ou vent ar, aus freier 98 
i. Pomm., welcher zwei von uns pro den 8. Mai d. J. [ſogleich verkauft oder auch auf 8 10 Ja 


zur Zahlung bei dem Königl. Bank- Comtoir zu Danzig ackıptitte | verpachtet werden. 
Mee Wee von je 500 Thlr enthielt, iſt dem Woreffaten Die Fabrit, nach neueſter Methode eingerichtet, liefert 2 
nicht augelomuien, verſchiedene, für jede Provinz eingeführte eigenthümliche Sorte 


Indem wir die nöthigen Schritte zur Wahrung unſeres |< N g 8 h allen 
Juntereſſes gethan, bringen wir dies zur öffentlichen Kenntniß ane sr Mike nd ci Rabe: Im RR 
und warnen für den Ankauf obiger zwei Wechſel . en ofiesageftellten: muten mungen en en eee Fr got 

oa Wen den 181 1. 1855 fi welche aber mindeſtens über ein Capital von 1215000 270 

HG e em dt, Din ID. deen r e zu disponiren haben, belieben ihre reſp. Adreſſen an die Expld ' 
l 2 M. Senger & Co des „Danziger Dampfboors“ unter Chiffre K. E. 36 abzugeben. 
u NE Ei nina 


| De rn 118 n 225 Stück, ſtarke Ferchau 
Mittwoch, den 18. d. M., Abends 83 Uhr: 3 ſteben ſegleich yet 3 en 
General. Werſammlung. — Wahl des Präfidenten. & Schur zum Verkauf m 
Dringende Vorlagen. Das Präſidium. 8 Saffert bei Bütow. 
. 8 HRiech. 


Die Preussische National- Versicherungs- Gesellschufl 
in Stetlin 


macht durch ihren Verwaltungsrath bekannt, dass ihre Gewährsmittel nach dem letzten Abschluss bestehen aus 
dem Grundfonds von Thlr. 3,000, 000 
dem Reserve-Fonds von - 189,500 
den Prämien-Beserven von 202,412. 19. 6 Pf. 


So wie diese umfassenden Gewährsmittel der Gesellschaft, von der soliden und dauerhaften Begründung 2 
Wie 


selben Zeuguiss lielern, so wird dieselbe es sich auch von ihrer gemeinnützigen Bestimmung erfüllt, nach ng 
zur Aufgabe machen, den von Schäden betroffenen Versicherten die Wohlthat einer schnellen Hulle in der Ersatzleistu 
zu gewähren und ebenso wird: sie fortfahren, die Prämien nach bekannten billigen Grundsätzen zu bemessen, 1 
Indem ich dies zur öffentlichem Kenntniss bringe, empfehle ich mich zur Ubi 
nahme von Versicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien, Getreh 
und Waaren aller Art in der Stadt wie auf dem Lande für die obige Gesells cha- 
. 5 . . . - 1 7111 7 N 
HE en Vollziehung der Police, wie Berechnung billigster, jede Nachschüs 
erbindlichkeit ausschliessender Prämie ist ermächtigt der Hanpt-Agent 


A. J. Wendl, 


Heilgeistgasse 93, 
gegenüber der Kubgasse. 


Verantwortliche Revaction, Verlag und Druck von Edwin Groening in Danzig. 


